
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuchen Sie uns im Internet unter: www.oberhof.ch | Tel. 062 867 60 40 |  
E-Mail: gemeindekanzlei@oberhof.ch 

 

Oberhof 
Gemeindeinfos Mai 2026 

 

Empfang vom Eidg. Musikfest am Sonntag, 17. Mai 

Am Sonntag, 17. Mai, 17 Uhr, wird die Musikgesellschaft Wölflinswil-Oberhof vom Eidgenössi-
schen Musikfest in Biel in der Schulanlage Moos (unter den Bäumen beim Eingang) von der Bevöl-
kerung, den Dorfvereinen sowie dem Gemeinderat empfangen. Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mende!  

Seniorenausflug vom Mittwoch, 03. Juni  

Am Mittwoch, 03. Juni findet der diesjährige Seniorenausflug ins Glarnerland statt. Eingeladen 
sind alle Einwohnerinnen und Einwohner mit Jahrgang 1961 und älter. Die Einladungen werden in 
den nächsten Tagen verschickt.  

Öffentliche Waldbereisung vom Samstag, 29. August 

Die diesjährige Waldbereisung des Forstbetriebs Wid findet am Samstagnachmittag, 29. August 
für die Bevölkerung von Oberhof, Wölflinswil und Herznach-Ueken in Herznach statt. Bitte reser-
vieren Sie sich diesen Termin. Die Einladung folgt zu gegebener Zeit.  

Diverse Neuanstellungen 

Im Zusammenhang mit diversen bevorstehenden Pensionierungen wurden folgende Stellen im 
letzten Dezember ausgeschrieben: 

• Hauswart/-in (Pensum 60 % bis 100 %) 

• Hauswart/-in Stv. (Pensum 20 % bis 60 %) 

• Strassenmeister/-in, evtl. in Kombination mit Hauswartung im Aussenbereich (Pensum 

20 % bis 60 %) 
 

Per 1. Juni 2026 nimmt Martin Madörin aus Oberhof die Tätigkeit als Hauswart auf. Er tritt die 
Nachfolge von Peter Brogli an, welcher im Sommer in den Ruhestand tritt. Die Stelle als Haus-
wart-Stv. (20 %) konnte noch nicht besetzt werden. Zu gegebener Zeit erfolgt eine erneute Stellen-
ausschreibung.  

Hansruedi Kretz und Urs Bircher, Oberhof haben die Tätigkeiten von Strassenmeister Bruno Fri-
cker per 01. Mai 2026 übernommen. Die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Winterdienst wer-
den bis auf weiteres von Bruno Fricker ausgeführt.  

Als neue verantwortliche Person für die Feuerbrand- und Ambrosia-Kontrolle hat der Gemeinde-
rat Martin Stillhart aus Oberhof gewählt. 

Bei der Gemeinschaftsverwaltung hat Sibylle Senn ihre Tätigkeit als Leiterin Einwohnerdienste mit 
einem Pensum von 90 % am 16. März 2026 aufgenommen. Claudia Lehner arbeitet seit dem 15. 
April 2026 als Sachbearbeiterin bei der Abteilung Finanzen (20 %). 

Bevölkerungsstand 

Per 28. April 2026 verzeichnete das Einwohnerregister 595 Einwohnerinnen und Einwohner. Davon 
haben 540 Personen die schweizerische Staatsangehörigkeit und 55 eine ausländische. Der Aus-
länderanteil entspricht 9,24 %. 

http://www.woelflinswil.ch/
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Rechnungsabschluss 2025 

Die Rechnung 2025 der Einwohnergemeinde Oberhof schliesst, bei einem unveränderten Steuer-
fuss von 125 %, mit einem Ertragsüberschuss von CHF 245’030.95 ab. Im Vergleich mit dem Budget 
ist dieses Plus um CHF 406'327.95 grösser (Budget: Aufwandüberschuss CHF 161'297). 

Der bessere Rechnungsabschluss ist insbesondere auf Sondereffekte zurückzuführen (Auflösung 
Rückstellungen Rechtsstreit, Nachzahlungen Kanton im Flüchtlingsbereich, höhere Steuereinnah-
men aus Vorjahren, Aufwertung Beteiligung Gasthof Adler Oberhof AG). Die Spezialfinanzierung 
Abwasserbeseitigung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von rund CHF 22’400 (Budget: Auf-
wandüberschuss CHF 17’350) ab. Die Spezialfinanzierung Abfallwirtschaft schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von rund CHF 8’400 (Budget: CHF 3’620) ab. 

Bei der Ortsbürgergemeinde resultiert ein Aufwandüberschuss von rund CHF 13’200 (Budget: 
CHF 100). 

Sanierung Dorfstrasse 

Das definitive Bauprojekt für die Sanierung von Dorfstrasse/Pilgerstrasse steht. Da für das Bauvor-
haben eine kantonale Zustimmung erforderlich ist, wurden die Gesuchsunterlagen der kantonalen 
Fachstelle zur Prüfung eingereicht. Sobald die kantonale Stellungnahme vorliegt, erfolgt die öffent-
liche Auflage des Bauprojektes. Die öffentliche Auflage des Beitragsplanes erfolgt in einem sepa-
raten Schritt zu einem späteren Zeitpunkt. Mit Vorliegen der kantonalen Stellungnahme erfolgt 
auch die Ausschreibung der verschiedenen Arbeitsgattungen. Anschliessend kann über den wei-
teren Zeitplan informiert werden.  

Windpark Burg 

Wie bereits in den letzten beiden Gemeindeinfos informiert, wurde das Rechtsverfahren bezüglich 
der Ausstandspflicht vor Bundesgericht abgeschlossen (zugunsten Gemeinde). Die Arbeiten im Zu-
sammenhang mit dem Windpark konnten wieder aufgenommen werden. Die nächsten Schritte im 
Rahmen der allgemeinen kommunalen Nutzungsplanung sind wie folgt vorgesehen: 

• Durchführung Einwendungsverhandlungen (teilweise erfolgt) 

• Ausfertigung Einwendungsentscheide 

• Durchführung Informationsveranstaltung 

• Durchführung ausserordentliche Einwohnergemeindeversammlung Teiländerung Nutzungs-
planung 

Sobald der definitive Fahrplan steht, folgen weitere Informationen. 

Gesucht Springer/-innen für den Mittagstisch der Tagesstrukturen 
Wölflinswil-Oberhof 

Die Tagesstrukturen bieten am Dienstag und Donnerstag einen Mittagstisch für die Schulkinder 
an. Für die Begleitung der Kinder über Mittag suchen wir zwei Personen, die bei Bedarf als Sprin-
ger/-innen am Mittagstisch eingesetzt werden können. Sie unterstützen dabei die Mittagstischlei-
tung. Nebst Freude am Umgang mit den Kindern sind keine speziellen Kompetenzen erforderlich. 
Die Einsätze werden entschädigt. Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich bitte an die Mittags-
tischleitung: Edith Bierschenk, Tel: 079 712 38 65. 

eBau: Das digitale Baubewilligungsverfahren im Kanton Aargau 

Der Kanton Aargau hat sein Baubewilligungsverfahren grundlegend modernisiert.  

Das eBau ermöglicht eine durchgängig digitale, medienbruchfreie und transparente Abwicklung 
des gesamten Baubewilligungsprozesses, von der Gesucheinreichung bis zur Bauabnahme. Die 
neue Lösung schliesst bestehende Lücken, verbessert die Zusammenarbeit zwischen Bauherr-
schaften, Gemeinden und Kanton und digitalisiert das Baubewilligungsverfahren.  
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Das eBau erleichtert die Arbeit aller Beteiligten. Baugesuche können einfach online eingereicht 
und durch die zuständigen Stellen direkt in der Plattform bearbeitet werden. Die Kommunikation 
erfolgt zentral über das System, wodurch Abläufe klar nachvollziehbar und Entscheidungen effizi-
enter werden. Der gesamte Prozess ist vollständig papierlos.  

Was ändert sich für Bauherrinnen und Bauherren?  

Ab sofort steht eBau für die Gemeinde Oberhof zur Verfügung. Baugesuche werden online über 
das eBau Portal ebauportal.ag.ch eingereicht. Voraussetzung ist ein Nutzerkonto auf ag.ch.  

Der Zugang kann alternativ auch über das Smart Service Portal des Kantons Aargau 
(ag.ch/smartserviceportal) erfolgen. Unter Dienstleistungen kann auf eBau zugegriffen werden.  

Ein Schritt in die digitale Zukunft  

Mit dem erneuerten eBau-System setzt der Kanton Aargau einen wichtigen Meilenstein auf dem 
Weg zu einer modernen, digital vernetzten Verwaltung und trägt damit wesentlich zur Weiterent-
wicklung des Aargauer Baubewilligungswesens bei.  

Weitere Informationen sowie das Handbuch zu eBau finden Sie unter ag.ch/ebau. 

Smart Service Portal in Kürze  

Das Smart Service Portal ermöglicht der 
Aargauer Bevölkerung, zeit- und orts-

unabhängig Verwaltungsleistungen 
zu bestellen und zu verwalten. Hin-
ter der Entwicklung des Smart Ser-
vice Portals steht die Initiative 
Fit4Digital, die von der Gemeinde-
ammänner-Vereinigung und den 

Gemeindepersonal-Fachverbänden 
getragen wird und über die Fach-

stelle E-Government Aargau mit dem 
Kanton zusammenarbeitet. Ob Wohnsitz-

bescheinigung oder Betreibungsregisterauszug, hier gelangen Sie bequem zu den gewünschten 
Verwaltungsleistungen: www.ag.ch/smartserviceportal. Selbstverständlich können Sie die 
Dienstleistungen nach wie vor auch am Schalter der Gemeindeverwaltung oder des zuständigen 
regionalen Dienstes beziehen. 

Trinkwasserqualität 

Die Wasserproben erfüllen die gesetzlichen Anforderungen. Das Trinkwasser ist hygienisch ein-
wandfrei. Nützlicher Link: www.trinkwasser.ch  

Hinweis zum Betreten von Wiesen und Äckern 

Das Betreten von Wiesen und Äckern ist grundsätzlich nicht gestattet, beziehungsweise nur so-
weit erlaubt, als damit weder eine Beeinträchtigung noch eine Schädigung des Grundeigentums 
verbunden ist. Aus diesem Grund ist auf das Betreten von Wiesen und Äckern (z.B. Querfeldein-
touren, freies Laufenlassen von Hunden oder Reiten über offenes Gelände) insbesondere wäh-
rend der Vegetationszeit vom 01. April bis zum 31. Oktober zu verzichten. 

Leinenpflicht für Hunde 

Vom 01. April bis 31. Juli sind Hunde im Wald und am Waldrand an der Leine zu führen (§ 21 der 
Jagdverordnung des Kantons Aargau). In der übrigen Zeit können Hunde auf Waldstrassen unter 
direkter Aufsicht ohne Leine geführt werden. Diese Leinenpflicht dient den freilebenden Tieren 
zum ungestörten Brüten, Setzen (Gebären) und Aufziehen ihrer Nachkommen. Die Hundehalter/-
innen werden ersucht, sich an diese Regelung zu halten. 

https://auth.ag.ch/realms/KTAG/protocol/openid-connect/auth?client_id=diba-prod-portal&redirect_uri=https%3A%2F%2Febauportal.ag.ch%2Flogin&response_type=code&state=b26c71ba-3fd7-4eef-b9b5-8556625f19d0&scope=openid&code_challenge=QCTrFVsWNSYNoY7ihfj6LrMuOghIaZEeHueasP9wUwY&code_challenge_method=S256
https://www.ag.ch/
https://www.ag.ch/de/smartserviceportal#/
https://www.ag.ch/de/themen/planen-bauen/baubewilligungen/ebau-aargau
http://www.ag.ch/smartserviceportal
http://www.trinkwasser.ch/
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Korrekte Entsorgung Hundekot 

Es kommt leider wieder vermehrt vor, dass Hundekot in Wiesen, Feldern oder auf Privatgrundstü-
cken nicht zusammengenommen und richtig in den dafür vorgesehenen Behältern entsorgt wird. 
Die Hundehalter/-innen werden gebeten, ihre Hunde nicht in den Wiesen, Feldern und auf Privat-
grundstücken versäubern zu lassen bzw. den Hundekot korrekt zu entsorgen. Ein Plan mit den 
Standorten der Hundekotbehälter ist auf der Gemeindewebsite im Onlineschalter ersichtlich. 
Vielen Dank für die Mithilfe. 

 

gut informiert, gut vernetzt, gut begleitet 

Immer mehr Menschen erreichen ein hohes Alter – und die meisten wünschen sich, möglichst 
lange selbstbestimmt zu Hause leben zu können. Damit dies gelingt, braucht es gut zugängliche 
Informationen und eine verlässliche regionale Vernetzung. Genau hier setzt Älterwerden im Fricktal 
an. Im Zentrum steht die Drehscheibe Älterwerden im Fricktal. Sie bündelt Angebote aus der Re-
gion und macht sie leicht auffindbar – digital, telefonisch und persönlich. Ob Unterstützung im 
Haushalt, Mahlzeitendienst, Fahrdienst, Freizeitangebote, Beratungsstellen oder Entlastungs-
möglichkeiten für Angehörige: Die Drehscheibe zeigt, was in der Region vorhanden ist.  
 

Einfacher Zugang – digital oder persönlich  
Über die Website www.aelterwerden-fricktal.ch können Interessierte mit wenigen Klicks passende 
Angebote in ihrer Wohngemeinde und Umgebung finden. Wer persönliche Unterstützung wünscht 
oder nicht digital unterwegs ist, erhält telefonisch Beratung unter 062 865 22 66. Die Nutzung ist 
kostenlos und neutral.  
 

Gemeinsam für eine starke Region  
Das Projekt wird von den beteiligten Gemeinden getragen. Ziel ist es, bestehende Angebote besser 
sichtbar zu machen, Versorgungslücken frühzeitig zu erkennen und die Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinden, Organisationen und freiwilligem Engagement zu stärken. Denn eine gute Altersversor-
gung entsteht dort, wo regionale Kräfte zusammenwirken – für mehr Lebensqualität im Alter und 
Entlastung für Angehörige. 

Informationen aus der Schule Oberhof 

Auch die Schule ist Teil der Na-Ku-Woche! Bereits seit Weihnachten sind grössere und kleinere 
Arbeiten am Entstehen. Die ersten können bereits bestaunt werden: SINN-voller Weg - den Sin-
nen auf der Spur:  

• Barfussweg am Wölflinswiler Bach (Veloweg Oberhof-Wölflinswil) 

• Weitblick im Farbspektrum ums Schulhaus Oberhof  

• Lueg ist Land - Fernsicht durchs Rohr (beim 1. August Feuerplatz)  
 

Am Dienstag, 19. Mai dürfen alle Schulklassen von Wölflinswil und Oberhof am Boden-Aktionstag 
Sounding Soil in der Schulanlage Moos teilnehmen. Auf einem abwechslungsreichen Postenlauf 
erfahren die Teilnehmenden, wie Bodenlebewesen klingen, welche natürlichen Kreisläufe in un-
serer Region den Boden stärken und wie einfache Handlungen im Alltag zu fruchtbaren und le-
bendigen Böden beitragen können. Die Posten sind ab 15.30 Uhr auch für weitere Interessierte 
geöffnet. 
 

Elternaustausch Workshop Eltern-Schule-Dorfgemeinschaft 
Im aktuellen Schuljahr fanden drei Abende zum Thema Eltern-Schule-Dorfgemeinschaft statt. 
Der Austausch und die Zusammenarbeit zwischen der Schule und den Eltern wie auch dem Dorf 
und Gemeinderat sind wichtig und zukunftsweisend.  Die Abende waren fruchtbar. Die Ideen und 
Visionen sind sich am Entwickeln. 

http://www.aelterwerden-fricktal.ch/

